
Figur eines l\1etzgers an1 Berriebsgcbäudc der Fa. S<.h\vc:is,· 
furth ebenda (1958). Einige seiner schöns1en Werke ka· 
o.1cn nithc über das Modell hinaus. \V'ir meinen den auf 
einem Fisch. reitenden Brunnenbuben (ausgestellt bei dc:r 
Jubiläumsaussicllung der KVD I 969 ), e in barock üppigc-r 
Gartenputto, insbesondere abcf seinen Dachauer Bauern 
mü <lcro Fohlen ( 19.29), erdacht als Schmuck für die neue 
Ampcrbrüd<e. Seine Dachauer Bäuerin aus dem gleichen 
Jahr isr in d•lS Landratsamt gekommen, ein Bronieguß d•· 
von steht in der Hal1ptstelle del' Kreis- und Stadtsparkasse 
zu Dachau. 
Neuhäusers Bildhauerkunst \VUrde S<hon oft cine \"Q'esens· 
venv:indtschafi: 1nit den Florentinern des 15 . .J~hrhundcrts 
nachges.1gt. l)icsc: hezieht sidl SO\Vohl auf d ie Feinheit <le.r 
Obert\ächenhehandlung, als aud1 •luf den sanfi.heiteren 
Scin1n1ungsdiar.tkter seiner \X7erke. Jn seiner beruhigend 

stabilen Kun~t gibt es keine pJör~lidien Umbrüche, \Vic sie 
sich im Werk so vieler Künstler linden, die durch die Zeit 
Z\veier \Xfeltkriege gegangen sind. Das bc\vcist, daß er un· 
er..chüttcrlid1 in tieferen 0~seins.sdtichte11 eingebettCC \Var, 
Naru.r, Gott. Eben dc:sholh 1noc..ti1e er seine Kunst auch 
nicht für das \'(lchgcschchcn cinseo~en. Dnrüber S<htelbr e( 
seihst Folgendes: »Ich kann und kann die Kunstgelehrten 
nicht versrchcn, die mciocn, d:lß cler Künsrler den Zejrgcist 
rcgisrriertn soH und das Gespaltene und Zerrissene noch 
betonen. Anstalt Kulrurcrägcr 2u sein und unserer Verfalls· 
zcic das zu geben~ \vas ihr {chic, das ist HarirH>nie ( Dach· 
auer Anzeiger vom 15. 9. 1950) . 

Ansd'irifi der \1erfasserin: 
Prof. Dr. Onilie 'fhiem;inn-Stoedtner. 806 l)adlau. Hcrmann­
Scoc'kmann.Stro{)c 20. 

Die revolutionliren Ereignisse von 1918119 zn Fürstenfeldbruck 
Vo111-leinrich Hill111(lyr 

Der vorliegende Beitrag ist als Ergiinz.uJJg gedacht zu 1nei· 
11e111 Bericht iibtr die \! or1.ä11gc in Dachau in der Zeit nach 
de111 Un1sturz von 1918, abgedruckt in A111perla11d, He/i J 
und 4 vo11 1969. U111 nicht unnötig P/QfZ zu verge11de11-1 

ka1111 hier nidJts r.•011 dein wiederholt tcc„Jen, was zu111 

angegebenen The111a bereits in den vorhergehenden Heften 
erläutert iuurde. Der interessitrle Leser tvird deshalb herr· 
lieh gebeten, Du/ diese Tatsache bei der Lektüre dieser 
Darstellu11g w achlc-". 

Politische Verii11deru11ge11 der Nachkricgs111011ate 

Im gleichen lvfaße, vwie nlan im Verglcich mit München <lic 
Vorgänge in Dad..au 1918/19 als ruhig be>eichnen kann, 
sind aud1 die revolutionären \'(/irren in Fürstcnfcldhruck 
gegenüber Dacl1au harmlos verlaufen. Der Grund dafür 
dürfte in der 'fatsache gegeben sein, <l"ß jn den1 e t\v:a 
4 800 Einwohner 7.lihknden Markt eine breilere Scbidu 
unzufriedener 1\rbei ter nicht vorh9ncJen isL Z\var \verdCll 
im &tirk Fürstenfeldbruck s<.hon i1n .Jahre 191.5 Ct\va 

7 000 Kricgsgefangen.e bei Kul tur-:arbciten, hn Straßenbt1u 
und in der L:mdwirtsdiafi beschäftigt' . Doch bilden diese 
»unfrei"·illigen Gas~arbciter«, die außer in dem großen 
Gcfangenenlagcc J>uchhein1 in den Arbi:itslogern in Haspel· 
1noot1 Gcltcndorf ttn<l Ma.isad'I un[ergcbradit sind, bis 7.\1 

ihrer offiziellen Freilassung nn1 10 . April 1919 in1 p0li· 
tischen Lcbc11 von f'ürstenfcldbn.1ck keinen \\'<1hrnchm· 
baren t"aktor. 

Der Putsch F.isners in Mlinchcn am 7,/8. November beun· 
ruhigt <lie Bürger nicht in polirischcr Hinsicht, sondern läßt 
sie lediglich um die Aufrechterhaltung von Ruhe und Onl· 
nung bangen. l)er sehr rührige lkzirksa1ntmaon beruft 
deshalb für den l}. November alle Bürgermeister, Bei· 
geor<l1lctcn, Geis1lidlcn und Lehrer <le-s Bc7.irks für v-Or· 
mittägs 7.Chn Uhr in den ßidllcrbräusaal zu einer dringen· 
den Besprechung über Sichcrhci tsdien~t und die Dc1nobili ­
sicrung2. Konkrete Ergebnisse zeitigt diese \ Tersammluog 
nicht, •ußer der Vorbereitung auf d ie Wahl des Bürger· und 
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Bauernrares. Am 21. November erhält die Umerofliziers· 
schule erheblichen Zuwachs durd1 die Verlegung des 2. 
Pionier-Ersarzbaraillons aus Speyer, das mit Ct \va 1 000 
Mann und 400 Pferden anrückt und b is zu seiner Demo­
bilmachung in Fürstenfcl<lbrud< bleibt. Die leicht erregte 
Bevölkerung \vird in einer vom SoJdatenrac an1 24. No­
vember abgehalrcncn Volksv<::rsa:mmlung beruhigt, jn der 
auch die durch den Un1slur~ bcd ingtcn neuen Regelungen 
inr.erhalb <les i\•lilitärd icnstcs zur Sprache kommen. 

Charak1eris1isdl für die Lage <lürfcc die 'fatsad1c sein. daß 
in fürstcnfcldhn1tk der Bürger· und Bauernrat vor den1 
Arhcitcrrnt gc\vählt \vird. A1n 28. November \vird unter 
der Lc:itung von 13i.irgcrmeistcr Otto Müller in1 J ungbräu­
kcllcr d ie \Vab1 der Bürger· und 13aucrnr:ite vorgenom1nen. 
Zum Vorsilt:enden wird Prokurist \'{lilJ1clm Schnell be· 
s1i1n1nt, ßürgcrmcisrer Müller ül')<:rnimmt als SreHvertrcrcr 
tlie Leitung des Bauernrates, fii r den nie c:in \Torsitzender 
gc\Yiihh \vird. Der Soz.iaJ<lemokra.tisdte \Tcrcin Fürstenfeld· 
hruck zieht an\ 1. Dezen1ber nt-1ch und bilde' in öffentlicher 
VcnHl1n1nlung einen 1\rbeicerntt, an Jessen Spirt.c <ler 
f\l{aurer Josef Bergmann und der Lagerhalter Thon.1as l l~ü<l 
slehen. Beide \\'erden am 15. J)c?.cmbc.:r als Vollzugsaus­
sd1uß des l~ezirksarl)Citerrates ge,vählt3. Mit Josef Berg· 
1nann steht kein Unbcknnntcr :.t111 der Spitze dt:·s Arbeiter· 
rates. Er ist nämlid1 seit der Abspahw1g der Sektion llrud< 
vom Sozialdemokratischen \ Tcrein P:1sing und der dan1it 
verbundenen Gründung des seJbst~ln<ligen Sozial<le1nokrn­
tischen Vereins Fümenfeldbrurk am 14. Februar 1909 des· 
sen 1. Vorsitiender. In einem. Ncbco?.inl:mcr des Bid1lcrbr~iu 

rjcl1rcr der Arbeiterrat sein Bür,o ein und verkündet als 
seine Hauptwfgaben die Aufreduerhaltung von Ruhe und 
Ordnung in Zusammenarbeit ini1 dem Soldatenrat und die 
getcchtc Vertei lung der Lebensrnittel. Die bevorstehenden 
\'(lahJci1 zum Landtag bz,v. zttr Nationalversammlung im 
Januar 1919 beschleunigen die Gründung der Bayerischen 
Volkspartei in Fürstcnfeldbrud<. Am 2. De1.embet L919 
zeigt sie in cincn1 Sthreiben an <.tas »königliche« Bezirksrunt 



ihre Bildung an. Ers1cr Vorsiand is1 der Bankier Hugo 
Seid!, zweiter Vonilond und wgleid1 Schriftführer Haupt· 
lehrer Fcr<linan<l Fcldlgl4 • l)ic crscc \X'ahlvcrs;.1mmlung <lcr 
neugegründeten: BVP a1n 16. De-;,e1uber verläuft iiußersc 
rurbulcnt. l)urdl seine er\vas unges<.'hickte Vers.n1n1nlungs· 

lcituog verstimmt feldigl die vielen anwesenden jungen 
Kriegsteilnehmer und als dann beim Schlußwort <ler Red· 
ner die Behauptung aufstdlt, daß das Volk den Krieg gc· 
\VOlh: habe: und uud'l die Sozialdemokraten für <len Krieg 
de1nonstrierl hätten~ ist es 1ni1 der mühsnro bc,vahrcen 
Ruhe vorbei. Es cnHaeht ein großl.!f Tun1ult, Geschirr, 
Ricrgläscr und Stühle fliegen dur<.11 den Saal~. Di<:sc Vcr­
samn1Jungssprcngung, d ie cin7.igc übrigens, die: i'h in <le111 
behandelten Zeitrau1n feststellen konnte, hat spatci: vo1· 

<lcm Am1sgerich1 Fürstenfeldbruck ilu gerichtlid1es Nach­
spiel. Die So?.ialdemokraten Flirsrenfeklbmcks sieben an­
sonsten in1 ttUge111eincn auf de[ Seite der gcin*ßigten Mehr­
bcicss01.ialisce11. Nul' .eine kleine Gruppe 1neisl junger Leute. 
<lic den örtlic:hcn So:zialdemokraren nicht angehören, uigt 
eioe sehr radikale (;esinnung. Die \'Xfah1en zur deutschen 
Nationalversaroml11ng am 19. Januar 1919 ergeben eia 
dcutlid1cs Obcr\viq;en der konserv<ltivcn Kreise. Die Un­
abhängige So:t:ial<lcn1okratischc Partei erhalt gan7.c sieben 
Slimme.n, der Bauernhund 51. Den 1141 Stimmen, die für 
die Sozial<lemokra1en abgegeben werden, stehen 996 für 
die RVP, 481 für die D<:<tt•<hc Voll<spar1ei '"'<l fi.inf für 
tlie Natiooallibc~lc11 gegenühcr6. 
Scnvohl gegenüber <len1 ßczirksamtn1ann Niblcr, \Vit! .-.uch 
gegen dcn Magistrat kann sidt '"edcr der örtl iche, noch der 
lklirksarbci1crrat nachhaltig durchsetzen. Die \viederholc 

sd>riltlich wie mündlich vorgc1rugencßit1c,bcl den Disirikts­
t1uss<hußsil~ungen niit beratender StiLnmc teilnehmen zu 
k<Jnnt:n, \vir<l ejnfadi. nicht zur Kenntnis gcno1nmen7. Dtts 
<:in7.igc, \Vils t:rreid1t \ver<len konnte, \\•ar d ie Absctt~ung 
des MagistNltsrat<..--s Hirsd'lauer, <ler <len Schlachthof ver­
\vallcle, SO\vie des clortigcn Hallen1nt"istel'S ßlin<lauer am 
27. Februar 1919 im Anschluß an eine Dcmons1ration Zll 

Ehren des ermordeten 1\linistcrpräsidentc:n E isner. Von del" 
nac.:h cinc1l'l U1nzug und nach verschiedenen Reden vor dem 
R:uhaus im J tn,gbräusaal u1ge1'lden Versan1ntlung soUtc111 
Abordnungen zum ri..1agistrat und ins Bezirks.a1nr geschickr 
\Verden . Zur En1scndung ir1s Bezirksamt kommt es je<locl:i 

nidn mehr, denn ~ur Demonsmnion sind auch zwei Last· 
\vagen 1uir lvlanns<:hafccn des Lagers Puchhein1 gek0Jnn1en~ 
die zuerst einige Zeit in1 Markt hcrun1f3hrcn und dann mit 

acht lvlann u1ld einc1nl MG in das Be-.t.irksamr eindringen, 
um den Btzirksa1n·cmann Rcgicrungsrar Nibler \\•egen 
schlcd1tcr 1\mt::;führung seines Postens zu entheben. Niblcr 
\vcigcrt sich, die Ab~t°.tung anzuerkennen, und na.dl e inigem 
llin und Her, bei dem sich die Eindringlinge audi übci: 
unzureicht-nde \Terpllcgung beklagen. ziehen sie \vie<ler ab8 _ 

Eine Verkt7.ung der Amispflich1 konnte Niblcr später nicht 
n:lthge\vieseo 'verdcn und er bleibt \vtiterhin im c\mt. Eine 
VersaJnmlung der Be;cirksbauernrii1e an'l 10. April 1919 
sprichl au( diesen \7<.1rf:1ll hin NibJer eins1in11nig das Ver­

trauen aus9. 

Ende Dezember und Anfang Januar \Verden vom ße-.tlrks­
aml an die liauern Waffen abgegeben, um Plünderungen 

"u verhindern. Der Arbeiterrat Fürstenfel<lbruck wende• 

sich im 1\ofärt an den Vollzugsrnr mit der Bitte, die aus· 
gegc:benc:n \"'(laffen und die Munition \\rieder einsammeln 
zu Jürfcn . Die \Tolln1acht <la(ür \\•jr<l crleilf, <loch komme 

die Ent\vaffnungsakrion nichc ZlLT Durchführung. Gleich· 
zeitig fordert der Vollzugsrat den 1\rbeiterrat noch auf, 
•in Zukunft encrgievoller zu arbeiten im Imere:>Se des 
revoluti.onärco bayerischen \ToJ.ksslaares«'o. lnterc.ssanl ist, 
daß d ie he\vaffntten Bauern bei den Ereignissen im April 
keine Veran1:1ssung finden, gegen den »rasenden roten 
·rerrol'« ei11zusd1rei1en. 
Ein Bc\veis tlafür, \vie \vcnig man. von revolutionären Uro· 
trieben hiih \11\d \vie sehr n1tu) ru:i ejner pr:.lk tischeo, nu12-
bringen<len 1':itigkt::it <ler neuen Regierung interessier e \var, 
ist die l~csolution, die am l. Mär:r.. 1919 von der Vcrsa111m­
lung der Ausschi.isse der J\rbciter·, Bauern· und Sold.=itcn· 
täte vcrabschit-dct \Vird. In ihr \vird herausgc..-stellt, daß 
n1an 1nit dtr bisherigen fruchllos.e11 Tä1i.gkeit des J\rbelter-, 
Bauern· und Soldarenkongre.-.ses nid1t einverstanden ist 

lUld mru1 den gegen übet de( r agung von e inzelnen Pt::r· 
sonen geübten Terror cnu;chic<lcn :Jblchnt. E.,„ \vird cnip· 
fohlen, sid1 im Intert:ssc einer »cle1n Wohle Bayerns die· 
nendcn Arbeit« einen anderen '"fagungsort zu sudicn, \\'enn 
es d ie »gcgen\värtigen Zustiinde n icht er1nöglidten, inne.r· 
halb der Mauern Münchens orduungsgemrul tagen 7.u kön· 
ne•'l« u. Diese Rt-sohnion \\1ird von Fürstenfeldbruck aus an 

siiinllidie B~irksä1ntcT Ba>'crns \icrschickc 1nit der ßicte1 

sie den 1\1.1sS<"hi.issen der <lorrigcn Arbe.icer. , Bauern- und 
Soldatenriite zur Jksehlußf:issung :.-.u unte.rbre.iteo und eine 
~hnlichc Rc-sc.'>h1ti<ln dem \Tollzugsrntc: in /l!lünc:hen zu über· 
mi11eln. Die Akten icigen einen bcmcrkcnswerien Erfolg 
dieser Initiative der Fürstenfcldbrucker Räte1l , 

Vtreinzclt finden \\•ir deutliche Belege für ein \VirkUches 
Interesse an einer ncuc:n \'V'irtsdlafts· und StaatSform, \\'0· 

bei der Rätekongreß 7.U einer Art Ständcvcrtrctung \\·trdetl 
sol11e. Dr. Arnold von1 Bezirksbauernrat Sdl\vabh:lusen for­
dert in einer Rede inl Jungbräusaal am 10. April die ßaucrn­
räte zu praktischer Arbeit auf, »U.Ol eine \Virklid'le Inter· 
essenvertretung, u1n Stän<lekamo1~rn bei det .Rc.gierung zu 
crlangcn«13• i'\hnlid1 äußert sid-i auch der Generalsekrelär 
der d'lrisdichen R:iucrnvcrcinc D1:. Schlittc:nb3uer1". Diese 
Versuche, die R~itebe\vcgung zu einer cinßußrcitht::n poli· 
tischen und \Virtschafilidten Körpcrsdlaft iu1 Sta:ltC :iuf-1.u· 

bauen, scheitern an den Ereignissen tler beiden letr.tcn 
April\vochcn. 
\'!7ie bereits früher er\vähnt1 haben es die bayerischen 'f rup· 
pen der Regierung Hoffmann in ihre1n Be1nühen, die 
/\•lünchener Gegenregierung aus eigener .Kraft zu stürzen, 
nach ihrer Niederlage in D.1cl1nu t in<l Freising vorge-M".lgen, 
Fümcnfcldbrut'k nich1 iu beseiie.n. Man fürcb1et die pr<>­
pagandisrischc:n l{ück\virkungc:n solch c::ines Fehlschlages 
mit einer <la1nir verbundenen Auf\verrung der Rälereg::ie· 

rung. l n der N11cht zum 1 i. 1\pril \Vird daher in Ulm der 
Eo1schluß gcfa(St , sich im \'(festen Nli.inchens zunäd'lsr mit 
dem Besitz d„-s Ledi:i.bsdmicccs zw bcgnügcn15. Anl vorher· 
gehenden Palmsonnt<lg ( D . April) waren ja auch etwa 60 
i\1ann von1 2. Pionier·Bau1illon uus Fürsten1cldbruck: an 
dem Versuch beteiligt ge\vescn. die Riitereg-ieruog feSlZu· 
nehmen und die l\ilacht ~n sich 7.U reißen. Sit:: hatten sich 
aber dann, größtenteils enl,valinec, nacll dem ~lißcrfolg 



\Vic<lcr fluchtartig nach Fürstcnfeldbrucl'- :t:\1l:'i..ick~dehcn müs­
senM Seil diesem 1·ag rcd1nctcn vrrschie<lenc Kreise 1ni1 
einer inilitiiriSt.tien Ikst:t-zun,g durch <l.ie Rote Armee. An1 
Mit1,vod1 {16. April ), als sid1 die rottn Truppen vor Da· 
<.iiau formie..rcn, \vlrd nad1n)itcags an der ·rrep~ des allen 
l\nthau>c> von regien1Jlgs1rcucn Soldaten für einige Smn· 
den ein ivlaschincngc,vchr :1ufgestellt. Die Ro1ar1nis1cn er­
scheinen abtr \Vi<le: Er\v:trtcn nicht. Allerdings kom1n1 
gegen 23 Uhr ein .Kr~ft"·agen mic el,,·a 20 bis 25 ßc,va<T­
netcn, \vclchc <lcn Obertrill des J\!(arkces. und seiner Gar· 
nison ~r Riitcrcgicn.1ng vcrl!1ngen. Ot:n örtlichen 1\rbci1er· 
und Soldate1u~iien gelingt es durch \ferh.undlungen :tu er­
rcidl<.'n, d~ß Fürstenfeldbrud: Neutrali riit :zugestanden '"ird 
unc.1 die Roten \vlcder ahidehen1'·. 

Der Ei11111arsch der Ro1t.-.11 Ar 111t•e 

Den J\uss..-itlag für <lie sicllerlich sd1on gcplalHe un<l am 
Ost·cnnontng d:inn erfolgte ßesettung dürfte das Auftre1en 
der Reiterpatrouille von Gagern gegeben h:Jbcn. Sie kon1n1t 
tnn Ostcrsonncag mic ec\va a<.'ht Mann Rcgicrungstruppt:n 
gegen 11.45 Uhr vo~·s Marrhabriiu und von Gagcrn hält 
mit der J>i::;tolc in der Hand an dje sdincll zusa111n1cn· 
gelaufene Menge eine kurte A nspralhe. Er verheiße darin 
eine baldige IX;freiung d urch d ie Regierungstruppen und 
fordert d ie 1\n,vesen<len auf, iur Ausn:>ttung des roten 
Terrors eine Volks\vt:hr zu bilden. Unbehelligt kann die 
Gruppe <laraufhin \vieder den Markt verlassen. Die auf 
dcn1 ~·larktplat:t versa1n1ncltc Volksn1tnge bringt reils ihre 
Freude, teils ihr Mißfollen übe< d iesen Vorfull zum Aus· 
dru<:k. E inige fordern sog~r die soforligc Besetzung Für· 
stenfeldbrud<s durch die Rote Armee. N3tn Angaben der 
Gendal:'mcric-Haupcstation "·ird in diesem Sinne mit 1\ •lün· 
<hea 1elephonjc(t, ja ein Fürstenfeldbrucker fährt sogar 
cxtL·a nu1J1 München, tun die Rocgardisc~n zu holen17• 

Gegen elf Uhr des folgenden Tages komm• der Jod<ei 
Joh•nn Scidl, der sich dann spä1er als der Oberkomman­
dierende im Armeeabschnitt II der lloton l\nnee bcieicb­
nct .• in den Dicnstr:lun1 der Bahnsu.tlion Aubing und ver· 
langt die Bereitstellung eines .Ei::;cnbahnzuges. Er \Vill da· 
n1it rote 'fruppen von Mi.inchcn nach Fürstenfeldbruck 
bringen, un1 es nadlmittags zu bescrzc1\. Nach Verhand· 
Jungen mit den einzelnen Organen <ler :R~itercgierung er· 
hiilt er nnch einiger Zeit den Sondom1i;- Mir ~1w;1 lOO 
Mann fährt er <lamit von München au.s his Roggeosrein. 
Von dort aus 'vird zu Fuß \Veitern1arschicrt, bis roan Ct\va 
um 18 Uhr Brud< erreichr. Seid! läßt durch seinen Unter· 
füh:rer Engelhart, den spiileren O rtskornmandanten von 
l~ür'Slen(eldbrud:, 1nit 20 Mann unJ e inen1 ~laschincn· 

ge\vehr den Bahnhof besetzen und quarti-e:rt dort eine rote 
Wa.tne ein. D.mo wird die Unreroffiziersdnde kampflos 
bcS<:t7.t, \\•ie ct\vas sp:i1er der ganze 011't durc:h einzelne 
Gruppen. Am Tag nach dem Besuch der Patrouille von 
Gagcrll 'var sich der Vorsi1zcndc des l\rbeiterrates, Berg+ 
Ln:.tnn, 1njt <lcm Bürgernleister ~lüller d~rin einig gc\vor· 
den, h<:i einer ßeS(rzung unl-,edingt jtdes Blu1vergießcn :1.u 
vcrn1cid1.:n. Tin Zin1n1er des Soidattnrates tles 2. Pion.icr­
Bat:aillons im Marthabräu verhandeln deshalb J\•lüller u1ld 
Ber.gm(l.nn unter An,vesenheit des gesamten Arbeiter· und 
Soldatenr.-tes mit Scidl. l) ieser dikciert eine Proklamation. 
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daß fürs tenfel<lbiuck jetzt unter d<:r Rüteregierung stehe, 
daß Ruhe und O rdnung aufrechterhalten werden sollten, 
di~ g;,1nze Arbeilerscha(( bc\vaffnet \Vcrde und daß zu e:iner 
\fnlksvers:1n1mlung auf dem Marktplara an1 Ostermontag 
eingc1udcn \verdc:. Dns Diklllt \vir<l auf \'\lunsch der Für· 
s~enfoldbrutkcr c1wa.• gcänd<rt, dnnn nelxln ~idl aud1 von 
Btrgmann un<l lvli..illcr untersd1rieben, sofort gedruckt und 
überall angcsd1lagtn". Noch während <liescr Verhandlun­
gen \\lird der Be-1;irksamtmann Niblcr vcrh::iftet und ~t.1r 

\Xl;1che iJl der Untcrotfbdt:rsschule gebracht, nach ct\\'a 
einer halben Stu.ri<lc abci: auf Betreiben des Arbeiterrates 
und des Oberko1nmo.ndierendcn Scidl \Vicdcr entlassen. 
F.r\vas später \verden auch der Bczirksan1tsa~t:ssor Dr. 
Scll\\'ilab und lli~rgermt:istc:r /\•lüller zur \\7~\che gcbra<ht, 
\Vic: Nibler aber ebenfalls sofort "·ieder entlassen. 

Das Verha/1e11 (ft•r Ei11hcitc11 i11 der U111eroffiz.iersscJ1u/e 

\Y/a~ bei der BeS<tzung Für:;tenfcldbn„1<.ii.s <lur:ch <lie Rote 
Armee im ersten Augenhlic..-k ühel·rnsdit, is-t der i::eringc 
\Xfiderstand, den die in der Unteroffiziersschule sracionicr+ 
1cn F.inhcircn lel.$tc1), F.in erster C rund do.Hir ist \vohl in 
<len Osterfeiertagen zu finden, <lie sichcrlid) eine gan1.e 
Reihe von ihnen für einen Kur.turlaub genutzt haben. Wci· 
tcrhi n rechnet inan mit einer ße~tzung und \vitl unnützes 
Blu1vergicßeo nichr riskieren. Höchstwahrsdtcinlicb sind 
auch d ie Offiziere: der l{cgicrunh~truppcn nicht duran i111er· 
essiert. der Roten Arn1ce nochn1a.ls die lvfög1ichkcir zu 
cinetn solch bombastisdlcn Kriegsbericht zu geben, \vi-c er 
na<.ii <ll'r ~Schlachf bei Dach;.1u« her:.1usgc.geben " 'urde. 7.u· 
!cm s1>ieh wohl auch noch eine llollt, daß man sich der 
~fannschaflen nicht so ganz sicher '"ar, denn Jic ßcsccn 
und 7.uverli"i."isigsten \Varcn es nicht~ die zun1 Zeitpunkt dt:1· 
Übergabe an die Rore t\rmce nodi in der Untcroffh:;crs­
:;~hulc \varen. J\m 25. Januar veröilcn11idu das Fi..i~ten· 

fcldbruckcr \"Xlodienblatt einen 1\usschnitt aus <lco1 Mil l1är+ 
verordnungsb1att. in dem die ungc\visse Zukunft der U11ter· 
offiz.iersschulc bctonl \t•ird . Denjenigen Schi.ilern, die icine 
/t.1öglicllkeit f-ür c:inc: andere Berufsausbildung haben, \\•ird 
dringend gc:aten~ dlesc zu crgrcifen19• Nodi deutlicher ~vird 
die Situntion ti.n c:ler Schule durch einen ßrier des Kasernen­
rats vom 2--l. tvlärz, 1919 An <len Stt1c.hkon101and:lntcn von 
/t.1[\inc.+icn Oskar ])ürr'O. Darin ,,·ird clie sd1led11e Bchand· 
lung der Un1cl'()f!i%icr.;schükr im kmcn Kl'ieg$j<1hr lxl· 
klag<, in dem sie bei ungenügender F.rniihrung und kn"PP· 
srer l .öhnung sieben 1\llonatc Jung zu Jan<l,vh·1schaftlidlcn 
1\rbeiten nbgesleUl \Varen. \'(/je bei clcn in den glcic.1)en 
l{iiun1licl1kei1en stationierten Speyerer Pionieren seien ~1 1 1c , 

die einen Zi\•iiberuf fanden, enth1ssen \vor<lcn. F..s hielten 
sidl jctzc nur noch et\\'a 330 Zöglinge in <ler Schule at1(, 

rncisc Söhne unbc111itteltcr Eltern, zum Teil auch \'Xfaiscn. 
Die reibungslose Ent\vaffnung der Einheiten ist also aus 
<lcn oben genannten Griinde11 in keiner \X'eise n1ehr ver· 
wunderlich. 

Die 7.eil tler ßes~/zung durch 1/ie Rote Ar111ce 

Die llo1e J\r1nee quartier.- slch h<lupt~:ichlich in der Untc.r· 
offizicrsst·hule, dann in \'l(/irlshäuscrn und in einigen pri+ 
vatcn An,vcsen an den Ortsausgängen gegen \\7cstcn cjn. 
In d<:r L"ndslxlrger,Augsburger und Maisachcr Straf>e wird 



je eine Feldwehr aufgestellt, die bei Tag und Nacht Pa­
t rouiJlen zur Aufklärung nach vorne zu schicken hat. Die 
Komm<mdantur ist im Mru'thabriiu untergebracht. Am 
Abend de. 20. April und am darauffolgenden Tag werden 
die Bestände der Unteroffiziersschule ~md des Pionier· 
batail.lons geplünden bzw. ausgeriiumt. Ein TeiJ der ße­
klci<luogs- und Ausrüstungsgegensüinde wcrd von det 
Rot<:n Arme<: nach Pudihcim und München gcbradit. In 
PuChheim \Verden damit russische Kriegsgefangene ein­
gekleidet, mit \XfaJien ausgerüstet und im d.ic Reihen der 
deutschen f{otgardisten ges1e1Jt. Natürlich \Verden audl 
f'rei\villigc aus l:ürstenfeldbrudc und Mönchen damit ver· 
sorgt. \Xleitcrhin verkauft der örtlidv;: Arbeiterrat Z\vei 
Wagen voll Schuhe an &tirksougcbörigc und liefere den 
Erlös von 4 000 Mark der KasstnverwaltlDng des 2. Pionier­
batailJons ab. 1\ußerc.lem ka.ru) 01an sich 1ni t Bescheioungen 
des Arbeiterrates Klcidungsstiickc holcn1 1• Es dUrftcn sich 
aber aud-. viele »Unberechtigte« bc<lienl haben, denn als 
der Ortskotrunundant YOn Aubing RIU 21. Aprii abends zur 
Untt:roffiziersst.11ulc: kon'!Lnr, begegnel ihitl eine tvlenge von 
Arbeitern und Soldaten, die ds.s Gc!„äudc mit vielen 
UniJormsrücken verlas.sen22• Ansonsten ist das \Tcrhalten 
der Ro1gardis1co in Fürsren.fcldbruck dem in Dadinu ähn­
lidi . \Y/as man an Ldx:nsmitteln und anderen Gegenständen 
requirierr, \vir<l meist bezahlt. Man bcmül1t sich sogar, dem 
Kommun:ilverband Mehl zu beschafien für den plötzlidien 
/\1chrbcd:arf an Brot, der durch die Besetzung aufgetreten 
ist. Audi in Fürstenfeldbnod< das gleicl:oe rabaukenhofte, 
herausfordernde Auftreten der meist jungen Rotgardisten, 
das vercinzelr, \vie im CafC Brameshuber. zu Tätlichkeiten 
führt. In Olching werfen sie au dcn Osterfeiertagen zum 
Spa.6 mi< Handgrana<en nach einem Baum. Außerhalb 
Fürstenfeldbruck veranstalten sie auf der Augsburger 
Straf>e Sdüeßübuogeo. Äogsdidic Büfgcr ziehen es vor, 
Fütstenfeldbrnck zu verlassen». Das geseUsdinftliche Leben 
gebt im übrigen ganz normal \veiter. nur die allgemeine 
Atmosphäre ist gedrückl und gespannt. Wie der Amper­
Bote, so erscheint das Fürsrenfel<lbrucker \'(lochenblatr 
vom 16. mit 29. April unter Zensur de~ Bc>.irksarbeiter­
rates. Der Fernsprechverkehr \\1ird kontrolliert, Gcsprädie 
nad1 aus\vä.rrs \Verden nur \venige zugelassen und sofort 
unte rbrochen, sobald sie »militärischen Charakrer« an.zu· 
nehmen s<:hcine,J, ~r J?crwnenverkeh.t i.s< in der letzten 
Aprilwoche weitgehend eiogestcUl, nur der Bc<ricb dct 
\\1iditigstcn Züge in1 Arbeiter-Nahverkehr \vird aufrecht· 
erhahen. In Jeo letzten Tagen ist auch d ie Fahrt auf den 
'Vorortiügen nur mit einem Reiseaus,veis der Räre Jnögtich. 
Die Gendarmen dürfen den Mark< in westlid>et Richtung 
nicht verlassen. Im Landkreis \vird viel ge,vildtrt, bei dea 
ßat1em \Verden Lebensmittel gehamstert und requiriert. 
Bei einem Bauern in Olching SO\Vie auf clcm Törringischcn 
Gute Gernlinden wird je eine Kuh, beim Pferdedepot 
Graßl6ng werden drei Pferde, bei der Brauerei Maisach 
\vird eines i:cquiricrt. Sonst sind keine sch\vereren Fälle 
von Verfehlungen gegen fremdes Eigentum bekannt. 
Am Diensrag nach Ostern ( 22. April) wird der Bezirks­
amtmann Nibler morgens ein t,\veiccs Mal verhaftet un.d 
nach Puchheim gebradit. Er wird beschuldigt, die Regie­
rungstruppen nach Fürstenfeldbruck gerufen und mit Major 

von Gi1gern verhandelt z-u haben. ti.1.ittags \vird er \V.ieder 
ouf freien Fuß gesetzt und kann nadi Hause zurückkehren. 
In seinem späteren Beridit über diesen Vorfall hebt er das 
anständige und respektvolle Verhalten der Rotgarcfuten 
ihm gegenill'X!r bei beiden Verhaftungen her..1or, cl)enSO 
\Vic er in einem anderen Schreiben das sa'Chlidlc VerJlalten 
des Arbeiterta1es erwähnt''. Am 7. April, am Tage der 
Ausrufung der Räterepublik in München, hatten die Ar­
beiter· u1)d Soldatenräte versucht, die Ver\valtung des 
Arntsbezirkes zt• Ubernehmen. Nibler lehnte d ieses An· 
sinnen natürlich entschieden ab und nachdem es in dieser 
J\ngelegenht:il zu keiner Einigung unter <len ein.ieln.e.n so· 
zialislis<'he,n Gruppen gekon1men \\•ar, blieb im Amte alles 
beim alrcn. Aud• die Anwesenheit der Ro<cn Armee ändert 
später daran nkhts25• In den letzten Tagen der Besetzung 
geht das Gcrüd1t unl, es sei eine Geiselliste von 34 Fürsten· 
feldbrucker Bürgern aufgestellt wotden, die beion Rückiug 
der Roten Arn1cc verhaftet und mitgenommen \Verden 

sollten. Es \Vircl sogar von einem linksradikalen Fürsten· 
lcl<lbruckcr Spcn.glcr berichtet, der Anfang Mai in München 
verhaftet \vorden sei mit dieser Liste in der Tasche. Die 
\\'ejtcrcn UntcrS1J.1chunge11 ergeben ~llerdings keinerle-i Be­
lege für diese Bt<huuprung. 

Die \lertreibu11g der Roten Ar111ee aus Fiirstenfcldbruck 

Die 1\htcilung Gractcr der \VÜrttcmbcrgischcn Hilfstruppen 
scrat sich a1n 30. 1\pril et\vtt unl 2.30 Uhr n1orgens von 
i\lan1rnen<lorf aus zurn Vormarsch auf Fürstenfeldbruck in 
Be\VCb'Ung. ln einer rechten Kolonne, die über Aich m:.lr· 
schiert, und in einer linken Kolonne über Puch dringe man 
mit je drei Kom1iunien und Gesrnü12en bis in die i'Jöhe 
von Fürstenfeldbruck vor und bringt die Gesdiü<<e i.n 
Stellung. Pünktlich um 5 Uhr früh feuert die Artilletie 
von dc-n t>ud1er Höhen her ihren ersten Schuß ab. Gu1, 
gezielt \Verden e~\\·a .30 bis 40 Cranatenlf stufen\veise von1 
Nordwes<rnnd des Marktes aus, die Augsburger Straße ent­
lang, über Jen Morktplatz zur Münchnet Straße bis zum 
Ortsausgang nadl Fürstenfeldbruck hincingt-schosscn. Da· 
bei \ver<len lediglich <lie Dächer von1 Öko1101niegcb-äudc 
beim i\1~1rth:ibrät.1keller und vom Krankenhaus beschiidigr 
SO\Yic die Kamine hcin1 ßuc:hhindcr Rcißmann uncl auf 
dem Gasthaus »Zur Sonne« zerstört. \Xl;ihn:nd der J3e­
sd1icßung gehen die \\'Ürctcmbcrgischcn Fußtruppen zu1n 
Angriff über. S;e erhnlten von den aufgestellten Feld· 
\V:i.chcn kru1pp 15 ~lliluten Gcgc:nfeuct und %\vingcn dann 
die offenbar überraschten Rot)!,ardisttn zum Zuriick\vei<.iten. 
Zusan1n1eo mit den Leuten, d ie sich ihnen in Fürstenfeld· 
bruck angeschlossen haben, fliehen sie durch den Markt 
über Emmetlng und Puchheim in Richtung Münc:hen. 
Deurioger vetgleicht das ganze Gefedn wegco seines n>lan­
mäßigcn Ablauf.es mit einc;:.r \vOhlvorberejteten llerbst­
übung:77. Fünf Russen aus Puchheim, die s ich an der lk­
sc:t7.ung Fürstenfeldbrucks heteiligL hatten. \Verden <lorc, 
\VO man sie auJgreifi, kuo.erh:i.nd cr.;chosiCn. Dies ge­
schieht vor dem Sinzingerhaus, in den Gcrblkcller:inlagen 
und an der Schöngeisinger Straße. Der Matrose Vogel aus 
Fürstenfeldbruck wird ebenfalls mit der Waffe in der H;md 
fcsrgenommen und nad1 kur.rer Verhandlung im Lampl· 
zimmer des Manhabräu neben dem Eingang zum Bräu 
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scandrcdulich erscho.sen. Ebenso ergeht es dem Vorsitzen­
den des Soldatenrates, Feldwebel Müller, vor dem G ast·· 
haus .zur Post«. Mit aufgepflanzten Bajonetten führen ihn 
die inz\vischen \viec.le·r muLig ge,vor<lcnen Pioniere vor und. 
hesthuldigen ihn, mit den roten Truppen ko11spirierr zu 
haben. Außcrde1n sei ht!i ihm der Befehl sefundt:n \VOr<len„ 

die Uuteroffiiiere zu erschießen. Ob die gegen i h1t er­
hobenen Vor,vürfe den ''fatsaclien entsprachtn, ist später 
nie gekHirt '"Orden. JedenfnUs 'v1.1i:<le 'vic in Dachau, so 
auch in Fi.irstcnfcldbruck von den Rcgicrung~tn1ppcn e in. 
blutiges E.xentpel st~tuiert. Beint 1\ngritI \\'ir<l von den 
lkJrciungstnlppen ein Leutnant Otto Nlaier durch B~1uch· 
schuß ver\\rundet , d ie ßevölkerung trägt keinen Sehoden 
davon. Zusammen mit den Pjonicren nchn)en die \Xlürttem­
bcrgcr kun: nad) der Einnahme eine Reihe von P~rtci­
g!ingc:rn <ler Roten fesl auf Grund von Angaben aus der 
Bevölkerung uad von sd1rifi:1itfien \"\leisungen der Regie­
rung in Ban1berg. N:;1chde1n ~bcr dcJn Kommnndc~1r \v<.--der 
s:d1rifilic.'hc Unterlagen, noch sonstige z,vingcndc ßc,vc:ise 
der Schuld der Vcrhaftclcn vorgelegt \VCn.lc1~ können. liißc 
e.r s ie durch den 01·tskommandanten \vieder in Freil1cir: 
serten. So,vohl der 1\rbcjrcrrat , \Vic auch Bezirksa1ntmann. 
Nibler setzten sich n ~chhaltig für die Preilassung versd1ie­
dcncr Verhafteter ein2t. 

Die Bevölkerung beruhigt sich nad1 den Kömpfon schndU 
'vie<ler. \'(/je überall in ähnlichen Situationen, so treten 
auch in Fürstenfcldl>ruck Denunzianten auf, die ihr Mü1-
dien an ihrc::n ptrsöolic:he.n un<l poUtischcn Gegnern kühlen 
wollen". Im Bezirk sind kaum Schtiden durdi die Rätczcic 
hz\v. Besetzung durch die Rorc Armee entstanden, st!.lbsc 

Puchheim meldet weder J>ersonen· noch Sachschäden. l)cr 
Magistrat von fürst"'1feldl>ruck kann •m 1 l. Juni 1921 an 
das Bezirksamt melden, daß siim•liche aus Anlaß des En1-
sa1zcs von Fürstenfeldbruck enrsrandcnen Sschschädcn in 
Höhe von 4 354,53 Mark befriedigt wurden'°. 

Ergt•bnis 

\'7ic bereits cr\vähnt, verläuft, iin Vergleich zu den \ 'or­
gängen in Dachau, <lic 7.cit von der Ausrufung der Repu· 
blik his zur Einnahme durch Rcglcrongsrruppen in Fürsten· 
fcldbruck ruhiger und ohnt besondere Härten, \venn man 
von <J~n Ersd1ießungen am 30. April und von so hiißlid1en 
Momeo1en \Vie der l,cichcnflcddcrei :un lvlalrosen \ Tog:elil 
absieht. Die politisth-e Erregung ist hier bedeutend \Vc::niger 
angeheizt. Das zeigt sich nit~1t zuletzt in den zeitgcnös­
s isdte n ßeric.'hten des Landralsamtes Fürstenfeldbruck über 
diese \Torgänge, die ' '•eseu1lich objektiver und klarc:r si11<l .• 
itls ilie entsprechenden von Dachau. Natürlid1 hat dns s.ei­
nen Grund haupuäcblid> darin, daß fürs tcnfcldbrud< 1iidit 
e rst von den Roten »erobere« \Verden mußte lUl<.l <.laß <.lie 
hier stationierten Einheiten der Roten Armee kaum ein 
Zehntel der Dacilauc.r roten Truppen ~ählen. Audi d ie nlit 
Ruhe Ul\<l Klugheit gespielte Ve(".mitdc:rrullc des Arbeiter­
rates t r?igr viel zur Entgiftung der Situation in der ?.eit 

der Besetzung bein. Aber ebenso \\•ie in Dach~u, so zeigt 
sich auch h.ier eine über ein normales Maß hinausgehende 
In1ercssclosigke ic ttnd Zurückhalmng des Bürgermms dem 
Ablauf des politischen Geschehens gegenüber. In der am 
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J. Mai 1919 durd1 Bürgermeister Müller einberufenen 
Versammlung für die Bürger aller Stände und jeder Partei· 
zugchörigkeit bleibt der Redner Dr. Reisinger, obwohl e r 
ausd rücklidl zur Stellungnahme aufruft. unwidersprochen. 
\\'COO er sagt: '» ••• \'\lir ß lÜ&S(;O UOS schamen, daß \Vif CS 

nid1t fertig brachten, in unscrc1n e igenen Haus O rdnun& 
zu schaffen, son<lern <la~u die \Xlür1tcn1bcrgcr b~uchtcn . , • 
Die Bürger haben sehr viel gesündigt, weil sie die Auf. 
kl:.irung und zur red1tcn Zeit das I J;andcln vcrs:iumten ... 33 
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Liehl' Leser.' 

Unsere Inserenten /örde111 1najJgebt;cb die volksbi/J. 
11t•risdJe11 11111/ k11/J11relle11 Zielsetzungen unserer Hei111dt· 
z.eilsdJrifi. lhre idealistische A11/f.eSdJ!osse11heit trägt tlaz11 
bei, daß das »11'11pcrla11d« ersd1ei11e11 kann, 'Vir bitten Sie 
deshalb) den A111eige11Jeil besonders zu beachten. 


